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Karlsruher
Sonntag , 2O . April

93 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvrrwaltung, Briefträgergebühr eingeschloffen , L fl. 7 lr.Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 8 kr. Briefe und Gelder frei .Expedition : Karl-Friedrichs -Straße Rr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden . 1873
Telegramme .

-j Berlin , 18 . Apr . Die Prinzessin Marie von Sach¬
sen - Altenburg , des Prinzen Albrecht Braut , traf , von
ihrem Vater , dem Herzog von Sachsen -Altenburg begleitet ,um 2 ^/» Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof ein , wo sie
durch den Bräutigam , den Oberftstallmeister , den Stadt¬
kommandanten und den Polizeipräsidenten empfangen wurde .
Von dem Bahnhofe fuhr das Brautpaar mit seiner Be¬
gleitung , durch eine zahlreiche Menschenmenge mit Hoch -
und Willkommrufen begrüßt , nach dem Schloß Bellevue ,wo das Kaiserpaar , das Kronprinzenpaar , die gesammte
Königliche Familie und die hier anwesenden Fürstlichkeiten
zum Empfang versammelt waren .

-s München , 18 . Apr . Professor vr . Justus Frhr .
v . Liebig ist heute Nachmittag 5 */r Uhr verschieden .

-s Wien , 18 . Apr . Die ungarische Delegation
verhandelte in ihrer heutigen Sitzung über das Ordinarium
des Budgets für das Heer und genehmigte dasselbe mit
89,985,480 fl . Die Abstriche gegen die Vorlage der Re¬
gierung betragen 1,830,180 fl .

tz Wien , 18 . Apr . Der Akt der feierlichen Verzichtlei¬
stung der Erzherzogin Gisela fand heute Mittag nachdem vorgeschriebenen Zeremoniell statt . Der Kaiser verliehdem bayrischen Gesandten Bray das Großkreuz des Stefans -
Ordens ; der König von Bayern verlieh dem Sektionschef
Hofmann das Großkreuz des bayrischen Kronen -Ordensund dem Ministerialrath Baron Hammer das Großkomthur -
kreuz des Michaels -Ordens .

-s Bern , 18 . Apr . Hr . Lachst ist gestern von Solo¬
thurn nach Luzem abgereist . Dem „ Solothurn . Tagbl .

"
zufolge gestattete ihm die Luzerner Regierung den Aufenthaltin Luzern nur unter der Bedingung , daß er jeden amt¬
lichen Verkehr mit den ihn nicht mehr anerkennenden fünf
Diözesanständen unterlasse .

-j- St . Petersburg , 18 . Apr . Netschajefs , dessen Selbst¬
mord in Ustjug neulich gemeldet wurde , ist nicht der be¬
kannte Verschwörer Netschajefs . Letzterer wird erst im Laufedes Sommers , dem bestehenden Reglement gemäß , nachSibirien transportirt werden . — Der Kaiser hat das neue
Reglement über das Eisenbahn - Konzessionswesen be¬
stätigt .

Deutschland .
* *

Straßbura , 18 . Apr . Dem kommissarischen Ge¬
meindevorsteher Back ist der Rcgierungsafsefsor Baron v.
Reichlin als Hilfsarbeiter beigegeben worden .

^ Straßburg , 18 . Apr . Die Meinungen und Pläneder suspeudirten Stadträthe und Beigeordneten suchen
sich in immer größeres Geheimniß zu hüllen . Den Letz¬teren hatte es die Regierung sehr leicht gemacht mit ihrem
Verbleiben im Amte . Sie sollten nur das Gesetz aner¬
kennen und ihre Unterschrift hinsichtlich der Stelle des
Protestes zurückziehen , worin erklärt wird , daß nur ein
Mitglied des Gemeinderaths die Bürgermeister -Funktionenausüben könne . Dem Vernehmen nach wären die drei
Herren selbst gern im Amt geblieben , aber die Rücknahme
ihrer Unterschrift leuchtete ihnen nicht ein . Von jenem
Proteste wurden , nebenbei bemerkt , zweierlei Texte hinaus¬

gegeben , ein milderer französischer und ein schärferer deut¬
scher. Die Absicht der Leiter unter den suspendirten Mu «
nizipalräthen scheint nun vor Allem dahin gerichtet , zuerstein Auseinanderlaufen , eine Mandatniederlcgung ihrer
Kollegen zu verhüten , dann zweitens durch Verbreitungaller möglichen und unmöglichen Gerüchte die Regierungnach Kräften zu diskreditiren und so das verlorene Ter¬rain bei der Bevölkerung wieder zu gewinnen . Es gibtnicht leicht ein interessanteres Schauspiel , als das Abzap¬peln der Vögel in dem Netze zu beobachten , das sie sichselbst über die Köpfe geworfen . Eines der mit Absicht
umhergetragenen falschen Gerüchte ist auch das , es wären
nur die drei Beigeordneten Gogel , Weyer und Zuber dem
Proteste treugeblieben , Jmlin habe seine Unterschrift zu¬
rückgezogen . Der umschleichende Terrorismus sucht nach
„ Verräthern "

, um sein Pulver trocken zu halten . Die
einfache Wahrheit ist, daß die Regierung aus natürlicher
Schonung gegen den schwerleidenden Hrn . Jmlin diesen in
jeder Beziehung ganz aus dem Spiele ließ . Die einhei¬
mische Lüge aber bleibt vor dem Krankenbette keineswegsstehen . Ein anderer Puff war , daß man aussprengte —
die Mehrzahl der Gemeinderäthe wußte das selbst nichtbester — , alle Trauungen seien jetzt ststirt , weil keine
„ Adjunkten " und keine Gemeinderäthe mehr in Funktionwären . Dennoch liegt auf der Hand , daß der mit den
Geschäften des Bürgermeisters beauftragte Kommissär ge¬setzlich wie per sei auch die Trauungen vorzunehmen hat .
Vielleicht langweilt es Ihre Leser , von diesen nichtsbedeu -
tenden Schachzügen immer wieder von neuem zu lesen .Sie füllen aber die ganze hiesige Tagesgeschichte aus , und
für spätere Zeiten mag es doch angezeigt sein , das Spie¬
gelbild dieser Zustände irgendwo niederzulegen .

^ Aus Elsaß , 18 . Apr . Neueren Nachrichten zufolgeist der Marburger Professor Krauß an die Straß¬burger theologische Fakultät , für reformirte Dog¬matik , berufen . Damit sind noch nicht alle dortigen Lücken
ausgcfüllt . Prof . Schmidt har seine Entlastung genom¬men , und von Prof . Bruch verlautet dasselbe wenigstenshat er für das kommende Sommerstmester keine Vorlesun¬
gen angekündigt . Der bisherige Prof . Kaiser zu Neu -
hof ist vorläufig als Extraordinarius ernannt worden . Die
Straßburger theologische Fakultät ist demnach bei weitem
noch nicht vollständig orgrnisirt . Einige Nebenfragen über
dieselbe sind auch noch in der Schwebe und rufen hie undda mancherlei Rekriminationen hervor . Die Theologen be¬
fanden sich zu französischer Zeit in ganz ausnahmsweiser
Stellung , und gehörten nur in ganz loser Weise zum Uni -
versitätsverbande . Seit Errichtung der deutschen Univer¬
sität ist auch noch Manches beim Alten geblieben . DieStudenten begehrten vollständige Gleichstellung mit denandern Fakultäten , und in Folge dessen Aufhebung der
Verpflichtung , im Convikte oder Wilhelmsstifte zu wohnen ,wenn sie Ansprüche auf ein Staatsstipendium machen . Es
ist ihnen nicht nur dieses abgeschlagen worden , sondern man
hat sie dazu noch verpflichtet , wenn sie ein Stipendiumerlangen wollen , die früher üblichen Semesterexämen zumachen , was natürlich eine große Mißstimmung nach sichzog . Wir sehen unsererseits keineswegs ein . warum gerade
Theologen besondern Bedingungen unterworfen sein müssen ,und begreifen vollkommen ihre Ansprüche auf Gleichstellung

mit den übrigen Studenten . Eine andere interessante
Frage betrifft das sogenannte ThvmaSstift . Bisher warendie Professoren des Seminars und der Fakultät zugleichCanonici von St . Thomä und bezogen als solche einen
ganz ansehnlichen Gehalt , welcher ihnen auch jetzt noch eine
schöne Zulage zu ihrem Universitätsgehalt liefert . Die ein¬
gewanderten deutschen Professoren werden aber voraussicht¬lich nicht als Kapitelherren ernannt werden , wohl aber die
ausscheidende , wie Prof . Schmidt und Bruch , diese Eigen¬schaft behalten . So liegt die Frage nahe , was man dann
später aus dem Einkommen von St . Thoma anfangen wird .Unter der evangelischen Bevölkcmng des ganzen Landes bestehtschon längst der Wunsch , man möchte einmal die Fragepraktisch zu beantworten suchen, ob es nicht möglich wäre ,aus dem vorhandenen Gelde etwas Gemeinnütziges zuSttande zu bringen , denn damit , daß man einigen Dom¬
herren brillante Einkünfte verschafft , ist der evangelischen
Kirche des Elsasses noch wenig gedient worden . Es ließ sichdas früher schon eher rechtfertigen , weil die französische
Regierung die Professoren äußerst schlecht bezahlten unddas Thomasstift also wesentlich dazu beitrug , der theologi¬schen Fakultät Straßburgs vorzügliche Kräfte zuzuführenund zu erhalten . Heute ist dieser Zweck schon in anderer
Weise vollständig erreicht und wäre also eine anderweile ,zweckmäßigere Anlegung der Gelder von St . Thomä sehr
zu empfehlen .

ft Aus Lothringen , 18 . Apr . Endlich hat auch unser
schönes Lothringen das Glück , daß ihm die Mutter
Gottes erscheint . Vor einigen Tagen zeigte sie sich in
Bettweiler , Kanton Rohrbach . Die Aufregung in der
dortigen , ganz katholischen Bevölkerung war in Folge dieses
zwar nicht mehr außergewöhnlichen Ereignisses sehr bedeu¬tend , und die gnadenreiche Wiese wurde von Hundertenstets besucht . Sofort auf die amtliche Anzeige verfügtedie Behörde die Abordnung eines Detachements bayrischer
Chevauxlegers nach dem Wunderplatze . Ob dasselbe lediglichals Ehreneskorte dort zu dienen hat , scheint mehr als
zweifelhaft . Im Gegentheil dürften durch , diese Einquar -
tirung die Augen der dortigen Bevölkerung von dem Ueber -
irdischen ab und mehr dem Irdischen wieder zugewandtwerden . Von einer wirklichen Ruhestörung ist bis jetztindeß nichts laut geworden , und der Erscheinungsschwindelwird durch das rasche und korrekte Eingreifen der Behördesich kaum zu dem „ Krüther "

Kulminationspunkt « er¬
steigen .

Fulda , 17 . Apr . ( Fr . I .) Die Konferenz des preu¬ßischen Episkopats soll, wie wir hören , in den Tagenvom 30 . April bis zum 2 . Mai stattfinden , wenn nichtinzwischen noch eine andere Disposition getroffen wird .Als Hauptgegenstaild steht auf der Tagesordnung nebenden kirchenpolilischen Gesetzen der Gesetzentwurf über die
Kirchenvvrstände und Kirchcnvertretungen . Auch diesmal
funziren der Erzbischof Melchers von Köln als Präsident ,der Weihbischos Kübel von Freiburg als Protokollführer .

Bremen , 14 . Apr . Die Bürgerschaft hat in der Steuer¬
frage den Vermögensschvß verworfen , die Erhöhung der
Einkommensteuer bis auf zwei Prozent dagegen an¬
genommen und zwar in folgender Fassung : Einkommenbis zu 750 Reichsmark frei , von 750 bis 1000 Mark
zahlen 2 V» Mark offen , von 1000 bis 2000 Mark 5 Mark

Kit Mffkavfführllagko unter Hau5 vou Mow 's Leitung
i» Karlrrvhe.

ui.
Zweites Konzert zum Bort heil des Bayreuther

Wagner - Vereins , am 16 . April .
Es ist in der Thal nicht leicht zu entscheiden , welches von den drei

von H . v . Bülow uns gebotenen Konzerten das interessanteste war ; da«
Für und Wider kann , je nach dem verschiedenen Standpunkt des Hörers ,
verschieden abgewogen werden . Soviel ist aber gewiß , daß jedes Konzert«inen durchaus andern Charakter zeigte und ein abgeschloffenes Ganze
für sich bildete , welches in seiner Art einen gleich großen Reiz übte .Auch in der Kunst de« Programm -EntwersenS ist H . v. Bülow Meister .Das dritte Konzert darf man mit Recht ein Novitäten - Kvn -
zer l nennen . Selbst die Sätze aus Cherubini ' s Messen waren
Um , und zwar nicht nur für Karlsruhe ; denn wir wüßten keinen Ortin Deutschland zu nerüien , wo sie dem Publikum näher bekannt wä¬re» . Bon den zwei Berlioz ' schen Ouvertüren kann man ( leider )fast dasselbe sagen ; mU dm Liszt ' scheu Werken steht es im Allge¬meinen auch noch nicht viel beffer ; und trotz der großen Popularität ,welch« Richard Wagner sich nunmehr zu erfreuen hat , gehörten dochdie hi« gewählten Werke von ihm zu dm verhLltnißmäßig am wenig¬em »usgesührtm . Nur da« Beethove » '

sche Konzert ist allgemeingekannt , j» populär , und doch — wer hat eS schon s o gehört ?
Nachdem üb « Beethoven und seine Werke ganze Bibliotheken ge¬schrieben nud s« «r Klavierkompofitionm unzählige Male gespielt . wor »dm find , sM , uun es kaum noch für möglich haltm , daß ihnen« eue Seit « abzugewinuea wären — und doch ist es so . Gerade üderdm Vortrag d« Beethovm ' schen Werke ist verhältnißmäßig nochsehr wmig gesagt , für ein wustergiltigeS Verßändniß des Beethrven ' -fchm Style « überhaupt noch Biele « zu thun übrig . Hier können nurdie ausübmbm Künstler selbst , durch Lehre ( in dm Konservatorien ) ,

wie durch eigenes Beispiel wirken ; aber hier drängt auch sofort wiederdie entscheidende Frage : Klassiker oder Romantiker ? zurLösung , der wir bei der Neunten Symphonie , in Betreff des Diri »
giren «, begegneten . Es kann auch nicht anders sein ; denn Beethovenist am Klavier oder in der Kammermusik kein Anderer , als im Or¬
chester; er will im Ganzen verstauben sein ; daraus ergibt sich konse-
huenter Weise seine Auffassung im Einzelnen .

Dies hat un « H. v. Bülow in höchster Vollendung gezeigt , zuerstals Dirigent , jetzt als Pianist . Scharf und logisch denkend , klar und
tief empfindend , entgeht ihm Nichts und erwägt er Alles , was beim
Vortrag eines Werkes in Betracht zu ziehen ist ; er kann darüber ge¬naue Rechenschaft geben . Da er nun mit seiner staunenswerthen
Technik vollkommen über seiner Aufgabe steht , hängt in seinen Vor¬
trägen auch nichts vom Zufall , nichts von der Slimmung oder Dis¬
position deS Augenblicks ab . Hierzu tritt als schöpferischer Faktor die
Macht seiner eigenen künstlerischen Individualität , krast derer er dieseWerke durchdringt , sich gleichsam mit ibven identistzirt und so sie aus
dem Vollen reproduzrrt , ohne irgendwie Nachahmer zu sein .

Daß eine solche künstlerische Potenz aus der LiSzt -Wagner 'schen
Schule hervorging , ist für dieselbe von oer höchsten Bedeutung . Eine
weniger begabte und weniger harmonische Natur wäre , durch die Wucht
dieser musikalischen Heroen gedrückt , unselbständig gewordm . Nach¬
ahmung verleitet aber zur Manier und diese führt bekanntlich auf
Abwege . Bülow war eS gegeben , sich davon frei zu haltm und die
Lehren seiner großen Meister selbständig zu vertrete « , indem er sie in¬
dividuell verwerthete . So hat er sich auf einen Standpunkt erhobm ,der üb « dm Parteien steht ; der Klassiker kann ihm seine Anerkennung
nicht versagen und der Romantiker fühlt , daß n mit ihm auf einem
Terrain gemeinsamer Ausgangspunkte sich befindet . So hat Bülow
in der That eine Mission , welch « er als Dirigent , als Pianist und
Lehrer auch mit einer Vollkommenheit und Ausdauer erfüllt , die ohne
Beispiel ist.

Ist sich vielleicht nicht Jeder klar über die Ursachen des Ein¬
drucks , den Bölow ' s Kunst auf ihn übt , fso empfindet er doch die
Wirkungen , und das ist die Hauptsache . Bülow 's AuffassungdeS Beethovm '

schen ks - äur -KonzertS ist in vieler Hinsicht nm , über¬
raschend — und doch überzeugend . So nimmt er z. B . de» erstenund dritten Satz schneller, dm zweiten langsamer , als gemeinhin üb¬
lich ; damit ist aber der Charakter beider noch keineswegs genügend
gekennzeichnet . Denn getreu dem Prinzipe de: elastischen Be »
wegung innerhalb der Grundstimmung jede« Satz ' S — wie e»R . Wagner alS unerläßlich für dm richtigen Vortrag der Beethoven »
scheu Werke nachgewiesm hat bringt Bülow eine individuelle Fär¬bung in seinen Vortrag , welche trotz ihrer Mannigfaltigkeit eine höhereEinheit zu wahren weiß . Die frappante Wirkung dieses durchgeistig¬ten Vortrags zeig' « sich vor Allem im letzten Satz , der mit seinen oftwiederkehrendcn Motiven (zufolge seiner Rondoform ) leicht zu einer
gewissen Einförmigkeit des Eindruck « Hinneigen kann , während Bülow
gerade umgekehrt ihm cinm durchaus fesselnden . mannigfaltigw Cha¬rakter zu verleihen wußte . Wahrhaft sublim war der Borttag de¬rweilen Satzes , der mir seiner hinreißendm Innigkeit einen entzücken¬den Eindruck übt «. Der Beifall war auch ein so stürmischer , daß mi «wohl fühlte , wie Alle von d« Macht dieses gewaltigen und treuenBerkündiger 'S des Beethovm ' schen Geistes getroffen warm .Noch ein zweiles Klavierwerk , ganz anderer Act , bot u» S der Mei¬ster mit gleicher Vollendung . ES war die 11. . Ungarische Rhapsodie *

von LtSzt , welche von dem Autor selbst als . Fantasie über Ungari¬sche VolkSmelodicn "
speziell für H. v. Bülow erweitert und instru »

mentirt worden ist. Hier lernte man Liszt von einer seiner liebens¬
würdigsten und populärsten Seiten kennen — als ungarischen National¬
komponist . Seine Rhapsodim sind so originell , frisch und keck, far¬
benreich in der Stimmung und melodisch ansprechend zugleich , daß
sie, wo sie zur vollen Geltung gebracht werde» , sofvrt zu dm LiMin «
gen des Publikums erhoben werden . So auch in diesem Konzert , w »



offen und 1 Ps . von jeder Mark über 1000 Mark ,
von 2000 bi« 6000 Mark 15 Mark offen und Iffa Pf .
von jeder Mark über 2000 Mark , von 6000 Mark und
mehr 75 Mark offen und 2 Pf . von jeder Mark über
6000 Mark .

Berlin , 17 . Apr , ( Köln . Ztg .) Im Reichstag
sollen sofort nach dem Wiederbeginn der Arbeiten die Vor¬
lagen wegen Verbesserung der Lage der Unteroffiziere so¬
wie » egen Erweiterung der Dicnstgebaude des Kriegsmini¬
steriums und des Generalstabs einerseits und der Erweite¬

rung der preußischen Militär - und Bildungsanstalten ande-
- erseitS zur Vertheiluug kommen, so daß die erste Lesung
dieser Vorlagen schon zu Ende der nächsten Woche stattfin¬
den kann. Mit Ausnahme des Etat « und des Reichs -Mi -

litärgesetzeS sind dann weitere belangreiche Vorlagen für
den Reichstag in dieser Session nicht mehr zu erwarten .
Don einer Herbstsesfion ist bi» jetzt in maßgebenden Krei¬

sen durchaus nicht die Rede , und beruhen anderweite Nach¬
richten lediglich auf Vermuthung . — Mit einer von ihnen
beabsichtigten Interpellation über die Ausweisung des Ge¬
neralvikars Rapp aus Straßburg wollen die Ultramon¬
tanen des Reichstags eine Besprechung der elsaß-lothringi¬
schen Angelegenheiten im Allgemeinen und der Einführung
der Verfassung in die Reichslande im Besonderen ver¬
binden .

Berlin , 17 . Apr . (Nordd . Allg . Z .) Der Handels¬
minister hat in einer neuerdings ergangenen Verfügung
binnen kurzer Frist Bericht darüber gefordert , welche An¬
ordnungen von Seiten der Eisenbahn - Kommissariate
zur Verhütung von Unfällen auf den ihnen unterstellten
Bahnen getroffen worden sind . Insbesondere soll darüber
ausführlich berichtet werden , in welcher Weise die tägliche
Dauer der im äußeren Dienste beschäftigten Beamten
geregelt ist.

51 Berlin , 17 . Apr . Wie verlautet , werden auf Befehl
des Kaisers und Königs die auf den 18 . und den 24 . ds . M .
angesetzten Paraden der hier garnisonirenden Infanterie
und Artillerie in Wegfall kommen. An Stelle derselben
soll am Dienstag den 22 . d. M . eine gemeinsame Parade
der gesammten Berliner Garnison stattfinden . — Gemäß
dem Programm für die Reise nach St . Petersburg wird
der Kaiser Wilhelm am 24 . April Abends 10 ff, Uhr
Berlin verlassen und sich zunächst nach Königsberg i/Pr .
begeben. Dort erfolgt ein Aufenthalt vom 25 . Vormittags
9 ^/2 Uhr bis zum 26 . Morgens 8ff4 Uhr . Auf der Wei¬
terreise findet an diesem Tage in Wirballen Vormittags
11 Uhr Empfang und Dejeuner statt . Die Ankunft Sr .
Maj . in St . Petersburg , ist auf Sonntag den 27 . Nachmittags
1 Uhr 50 Minuten angesetzt.

Die feierliche Vermählung des Prinzen Albrecht
mit der Prinzessin Marie von Srchsen -Altenburg findet
am Samstag den 19 . d . M . Abends um 7 Uhr in der
neuen Kapelle des Königs . Schlosses statt . Den 'Traurings -
akt vollzieht der Hof - und Dowprediger Oberksnsistorial -

rath vr . Kogel . Um 6 Vs Uhr versammeln sich die zu der

Feierlichkeit eingeladenerr Personen in verschiedenen Raumen
des Schlosses . Untel den Eingeladenen befinden sich der

Reichskanzler und die Mitglieder des Bundesraths , sämmt-

liche Staatsminister , die Präsidenten des deutschen Reichs¬
tags und der beiden Häuser des preußischen Landtags ,
die Ritter des Schwarzen Adlerordeus , die Generalität , die
Wirk !. Geh . Räthe und die RLthe I . Klaffe . Der Hoch¬
zeitszug bewegt sich von der Brandenbrugifchen Kammer
durch den Rittersaal , die Bildergallerie und ' den weißen
Saal nach der neuen Schloßkapelle . Auf die Trauung
folgt im Schlöffe eine Cour bei dem neu vermählten Paar ,
dann eine Ceremonientafel und zum Schluß die alther¬
kömmliche Zeremonie des Fackeltanzes .

Österreichische Monarchie.
Wien , 16 . Apr . (Köln . Z .) Vorgestern und gestern

Abend fand in den Salons des deutschen Botschaf¬
ters in der Schenkenstraße die übliche „Auffahrt " der
aristokratischen und diplomatischen Welt statt , eine Zere¬
monie , durch welche gleichzeitig die »nmuthige junge Ge-

die „ Fantasie " förmlichen EuthnfiasmuS erregt«, der sich durch nicht
rnden wollenden Beifall kundgab. Da » Publikum hätte am liebsten
da» Stück zweimal gehört — als ob dies nach den riesigen Leistungen ,
die Bülow bereit» vorher als Pianist und Dirigent uns gegeben

hatte, eine „spielende " Aufgabe gewesen wäre ! Freilich könnten Bülow 'S

Interpretationen zu dieser Annahme wohl verleiten — Schwierigkeiten

scheinen für ihn nicht zu eristiren. Der Vortrag dieses Anfang« so

fchwermüthigm , dann so humoristischen ungarischen Charakterbildes
mit feinen zigeunerhaften Klängen und dem nationalen CzardaS am

Schluß war entzückend . Der LieblingSschüler LiSzt'S zeigt hier , daß

er feine» Meister» vollkommen würdig ist. (Fortsetzung folgt .)

— Aus Straßburg geht der „ Köln . Ztg . " au » amtlicher Quelle

nachstehende Berichtigung zu : Eine Korrespondenz in Ihrer Nr . 104

« immt an , daß durch die Ernennung de» Schulinspektors Förster zum
Seminardirektor in Strahburg die Umwandlung der bisher simultanen
Seminaricn de» Elsaß in konfessionelle vollendet worden sei.
Dies ist unrichtig. Die Lehrerseminarien sind konfessionell ge¬
mischte Bezirksaustalte » . Das Lehrerseminar in Straßburg hatte
im vergangenen Semester 38 katholische und 31 evangelische Zöglinge
und wird im kommendendenSemester 32 katholische und 35 evangelische
habe«. Da « Seminar in Kolmar ist ebenfalls gemischt , nur über¬
wiegt dort das katholische Element bedeutend.

— München , den 17. Apr. (Schw. M .) Der König hat ange-
vrduet , daß Vorbereitungen dazu getroffen « erden , um am Tage der
Ankunst der nruoermählten prinzlichen Paare « in hiesiger
Stadt auf Kosten der KabiuetSkasse 1000 Arme ausspeisen zu können.
— DaS hiesige Hotel Zum Bayerischen Hos ist dieser Tage um
Lie Summe von 800,000 fl . an den Besitzer oer Weftendhall in Frank¬
furt , Hrn . -Blicker, käuflich übergegangen. Der seitherige Eigenthümer
Lorch au » Düsseldorf hatte den Gafthos »or »och nicht anderthalb
Jahre « von der Bayr . BereiuSbank um 450,000 fl . erworben.

mahlln de« Grafen v . Schweinitz gewiffer Maßen ihren
Einzug in die Wiener Gesellschaft hielt , und welche von
der Beliebtheit zeugte, deren sich der deutsche Botschafter in
der österreichischen Hauptstadt erfreut . Aus alle» Kreisen
der hoffähigen Gesellschaft strömten die Repräsentanten der
edelsten Geschlechter wie die Damen der großen Welt her¬
bei, um dem Vertreter des Deutschen Reiches eine Ehre zu
erweisen und seine jugendliche , liebenswürdige Gattin als
eine der Ihren zu begrüßen . Wer da weiß , wie sehr ge¬
rade in gewissen aristokratischen Kreise » noch Manches aus
der Geschichte der Jüngstvergangenheit unvergessen blieb,
der wird die Kundgebung nicht bedeutungslos finden , welche
in der über Erwarten zahlreichen Betheiligung der hohen
Aristokratie an dieser „Auffahrt " lag ; - alt sie doch eben
sowohl dem wieder erstandenen Deutschen Reiche , als der
Person des Generals , dessen offenes , strammes und doch
gewinnendes Wesen am ersten geeignet gewesen sein mochte,
mit den vollzogenen Thatsachen schließlich selbst Jene zu
versöhnen , die sich am längsten gesträubt , ihnen die un¬
umgänglich gewordene Anerkennung zu Theil werben zu
lassen . Auch das diplomatische Korps war in größter
Vollzähligkeit , natürlich mit Ausnahme der Botschafter , die
sich bei solchen Anlässen gegenseitig nicht zu besuchen pfle¬
gen, vertreten ; selbst die Mitglieder der spanischen Lega-
tisn hatten eS sich nicht nehmen lassen, obwohl sie momen¬
tan hier nur als offiziöse Vertreter ihres amtlich noch
nicht anerkannten Vaterlandes gelten , chre Aufwartung zu
machen. Kurz , Alles , was aus diesen Kreisen nicht durch
Krankheit oder tiefe Trauer abgehatten war , setzte eine
Ehre darein , der Auffahrt beim Botschafter des Deutschen
Reiches an einem dieser beiden Abende , anzuwohnen .

Wien , 17 . Apr . ES ist bereits für die militärische
Begleitung des demnächst zu erwartenden Kronprinzen
des Deutschen Reiches vorgesorgt . Es werden ihm der
kommandirende General in Tirol ' und Vorarlberg , F .-M .-
L . Baron Philippovic , und der kaiferl. Flügeladjutant Graf
Uexküll beigezeben sein. Von Seiten des Kaisers Wil¬
helm sowohl als des Kronprinzen sind sehr herzliche Glück¬
wünsche zu der Vermählung der Erzherzogin Gisela ein-
getrsffen .

Frankreich.
Paris , 18 . Apr . ( Fr . I .) Generalsekretär Brunel ist

an Stelle Cantonnet ' s provisorisch zum Präfekten von
Lyon ernannt . — Für Remusat haben sich neue repu¬
blikanische Stimmen erklärt . - -- Thiers ' Reise nach Lille
erfolgt nach den Wahlen .

* Aus Paris schreibt man der Wiener „N . Fr . Presse" :
lieber den Verlauf der Krankheit des Papste « sind hier,

entgegen den Versicherungen der Agenten des Vatikans , die beunruhi¬
gendsten Gerüchte eingelaufen. Dr Botschafter Frankreichs in Rom ,
Hr. de CorcelleS , har an ThierS Berichte geschickt , welche jede Hoff¬
nung ««» schließen. Die Vertreter der andern Mächte dürsten in ähn¬
lichem Sinne an ihre Höfe berichtet haben , und eS ist wohl auch die
Folge hievon, daß die verschiedenen Kabinette sich bereits zu einem
vertraulichen Meinungsaustausch veranlaßt gesehen haben. Europa
will nicht überrascht werden.

Spanien .
** Madrid , 17 . Apr . Die Sendung von Kriegsschiffen

von Havanna nach Porto Rico war eine einfache Vor¬
sichtsmaßregel . Die letzten Nachrichten aus Porto Rico
sagen, daß die Disziplin der Garnison , welche einen Augen¬
blick gelockert war , wieder hergcstellt ist. Hinsichtlich der
Enthaltung oder Theilnahme der Parteien an den Wahlen
ist noch nichts entgiltig beschlossen . Marschall Serrano
wird Spanien verlassen. Aus Biarritz , 16 . d., wird
telegraphirt , daß derselbe dort erwartet wird , um mit seiner
Familie einige Tage zu verleben und dann wieder nach
Madrid zurückzukehren.

Niederlande .
Amsterdam , 16 . Apr . (Fr . I ) Der „ StaatS - Courant "

ist am Ostersonntag erschienen , was bisher noch nie der
Fall gewesen, um die vom Geueralgonverneuc von Indien
übersandten telegraphischen Meldung . , vom Kriegs¬
schauplatz auf Sumatra zu veröffentlichen . Die Re¬
gierung hätte um so mehr Anlaß , ix en Bekanntmachung
nicht zu verzögern , als die erste Meldung eine Siegesbot¬
schaft ist.

Nach erfolgter Kriegserklärung (meldet der Regierungskommissär
NieuwerShuyze unterm 9. April ) eröffneten bie Atchtnesen abermals
«cue Unterhandlungen , doch sichtlich nur , um Zeit zu gewinne», was
uns denn veranlaßte , dieselben schleunigstabzubrechen , al» wir bemerk¬
ten , daß es nach wie vor unmöglich war , eine bestimmte Antwort zu
erhalten. Unmittelbar hierauf eröffneten die Kriegsschiffe , wovon eine»
den Regierungskommissär an Bord hatte , ein wohlgenährtes Feuer ge¬
gen die Festungswerke der Hauptstadt . Am 5. kamen die Truppen au
und ohne Zeitverlust unternahm dann der Kommandant der Expedition
an der Spitze von 4 Kompagnien eine RekognoSztrung der Festungs¬
werke , die befriedigend auSfiel, Am 8. und 9 . wurde die Kavallerie
und Artillerie auSgeschifft , und e» geschah dies in solcher Ordnung ,
daß noch au demselben Tage die Feineseligkeiten begannen. Unsere
Truppen stießen auf einen von der größten Todesverachtung zeugenden
hartnäckigen Widerstand. Nichtsdestoweniger besetzten unsere Truppe «
schon Tag « darauf , also am 9 . . ein kleine « Vorwerk. Die Atchtnesen
hatten Tag « vorher 80 Tobte ; wir hatten bereu nur 9, zählen aber 5
verwundete Offiziere und 41 verwundete Soldaten . Das Vorwerk
wurde am 9. eingenommen und besetzt , nachdem bi« Kanonen de»
„Marnic " Bresche geschossen.

Am 10 . beabsichtigte man mit der Hauptmacht auSzurü -
cken und hegte die besten Hoffnungen . Was die Reuter ' -
sche Depesche von erbetener Verstärkung gesprochen , wird
durch die Regierungsdepesche nicht bestätigt , dürfte indeß
wohl doch wahr sein.

Turkey
Konstantinopel , 16 . Apr . DaS Programm des neuen

Großveziers verspricht, den öffentlichen Unterricht zu

fördern , tzen gemeinnützigen Arbeiten Vorschub zu leisten,
den Kredit zu befestigen und die Verwaltung der Vilajets
zu organistren . Bis jetzt ist keine weitere Veränderung
im Ministerium vorgekommen.

Badische Chronik.
* Karlruhe , 19 . Apr. Sämmtliche an hiesigen Baute » bffchäs -

tigte Zimmergesellen haben gestern Abend um 6 Uhr die Ar¬
beit verlassen und sich heute morgen nicht wieder zu derselben «iugc-
funden. Dem Vernehmen nach handelt e» sich um die Forderung ver¬
kürzter , Arbeitszeit , welche die Sinkende » statt wie seither bi« 7 Uhr
Abends im Sommer nur bis 6 Uhr festgesetzt haben wollen.

Pforzheim , 17. Apr. ( Pf . Beob.) Heute wurde ein Mau »
zu Grabe getragen , « elchen der Tod in der Blüthc seiaer Jahre plötz¬
lich hingeraffl. Der großh. SteuerkommWr für die Einschätzung
de« landwinhschastl. Geländes , Kameralpraktikant Schemb « r , erlag
nach nur viertägigem Krankenlager seinen Leide«. An seinem Grabe
stehen tieftrauerao unter den Seinigen ein greise« Eiternpaar , da« sich
den hoffnungsvollen Sohn , nachdem er eben ein sichere« Ziel erreicht ,
entrissen si Hk, schmerzlich bewegt Alle, die den Verstorbenen »Lher ge¬
kannt . Ausgezeichnet durch Fähigkeiten wie durch hohe BerufStreue,
hat xr zu frühe Verblichene durch liebenswürdiges Benehmen e« ver¬
standen, sich die Achtung und Liebe Aller zu erwerbe» , die mit ihm
in Berührung kamen.

8" Pforzheim , 18 . Apr. Den hiesigen Musikfreunden , bezhw .
den Mitgliedern unseres Mufikoereins ist gestern Abend ein Genuß z«
Theil geworden, wie er unserer Provinzialstadt nur sehr selten beschieben
ist. Pforheim hatte nämlich da « Glück , die Kunstleistungen des kgl.
bayr . Hofkapellmeister« Hcn. vr . H anS v. Bülow in seinen Mauern
zu hören. Der Borstarb de« MufikoereinS hatte sich nämlich bemüht,
den berühmten Künstler zu einem hier zu gebenden Konzerte zu ver¬
anlassen. Derselbe entsprach dem geäußerten Wunsche und veranstaltet «
auf gestern Abend im Vereine mit den HH. Hofmusikern Deeke ,
Steinbrecher , Glück und Lindner ein höchst gelungene»
Kammermusik-Konzert, wobei ein Quartett sür 2 Violinen , Viola und
Violoncello v. Haydn , die La llur Sonate von Beethoven , die L Sur
Sonate von Mendelssohn sür Klavier und Violoncello, und ein Quar¬
tett sür Klavier , Violin , Viola und Violoncello von Rheinberger zur
Aufführung kamen . DaS Konzertltkal , — der große Saal de»
schwarzen Adlers nebst den anstoßenden Zimmern — war dicht besetzt
und ein endloser Beifall, mit welchem Hr . von Bülow schon bei seinem
Erscheinen begrüßt wurde, gab demselben , wie den übrigen Künstlern
den Beweis, wie sehr man hier da» gezeigte freundliche Entgegenkommen
und die bedeutende » Leistungen zu schätze » weiß. Möchte ein ähnlicher
Kunstgenuß «us bald wieder beschieben sein !

Bruchsal , 17. Apr . (Pf . B .) In der Bier - Frage kamen
hier dem - bieririnkeude» Publikum die hiesigen Dragoner trefflich
zu Hilfe, welche in Anbetracht der schmalen Löhnung durch die Bier -
preiS-Crhöhung ihre Privatkasse hauplsächlich bedroht sahen . Sie faßte»
einen recht praktischen Kricgsplan gegen die Brauer und Bierwirthe
und führten ihn sofort mit voller Bravour aus . Zwanzig bis vierzig
Mann hoch begaben sie sich in die betreffende « Bicrwirthschaften, lie¬
ßen per Mann je einen halben Liter Vorsitzen und fragten hierauf
«ach dem Preise . Lautete dieser zu fünf Kreuzer, so empfahlen sie
dem Bicrwirth , das Bier selbst zu trinken, wünschte » ihm ein „ Wohl-
beksmmS" und räumten das Lokal , da« nun auch vom übrigen Pu¬
blikum unbesucht blieb . Der so bewerkstelligte Dragonerfeldzug that
seine volle Wirkung , so daß innerhalb drei Tagen neun Wirthe da»
Gewehr streckten und zu den früher » Preisen zurückkehrten .

ZHeidelberg , 18 . Apr . Auch hier hat der Bierausschlag
tzaltgesunden , zum Glücke jedoch nicht allgemein , indem in 12 Bier-
wirthschafken , deren Namen da« BierkomitS heute öffentlich bekannt
gemacht hat , noch zum alten Preise verzapft wird. Dieser Uneinig¬
keit der Bierwirthe oder besser dem Segen der Konkurrenz werden wir
e« also zu verdanken haben , wenn eS hier beim Alten bleibt , denn
die Aufschläger werden nun wohl oder übel auch wieder zum früheren
Preise zurücktehrcn müssen . In wie weit die Bcsorgniß vor ähnlichen
Auftritten , wie sie leider in Mannheim vorgestern vorkamen , eine»
Theil unserer Bierwirthe von dem Aufschläge abgehalten hat , mag
dahin gestellt sein . Gestern munkelte man von für den Abend beab¬
sichtigten Exzessen gegen die Bierpreis -Steigerer , jedoch es blieb Alle«
ruhig und es verdankte dieses falsche Gerücht seine Entstehung höchst
wahrscheinlich nur dem Umstande, daß auch gestern Abend eine öffent¬
liche Rersammlung der sozial-demokratischen Partei nach dem Riesen-
steiu ^ . ^geschrieben war, auf deren Tagesordnung neben Anderem auch
di ' Biersrage stand, und so scheint cs denn, daß man im großen Publi -
k .n sich von dieser Seite einer etwas ungesetzlichen Art von Er -
leoigung der schwebeuden Frage versah. — Gegen die Preisstei -
gcunge « überhaupt und die der Arbeitslöhne insbesondere em¬
pfiehlt ein anonymer Nationalökonom ' in der „ Heidelb. Ztg . " eine«
Strike de - Kapitals in dem Sinne der möglichsten Vermeidung aller
Luxusausgaben , wodurch man 20 Proz . seines Einkommen« sparen
und zugleich durch die damit verbundene Verdienstlostgkeit die An¬
sprüche der Arbeiter mäßige» könne . De« gegenüber wäre doch
zu erinnern , daß die LuruSgegenstände am wenigsten im Preise ge¬
stiegen find, sondern der Kampf sich gerade «m die unentbehrlichsten
Lebensbedürfnisseund ihre Versteuerung dreht , welche letztere noch
überdies auf die weniger gut stluirtcn Klaffen am härtesten drückr .
die leider keinen Strike des Kapital « au- sühren können , weil sie kein
solches haben . Wollten aber die wirklich Wohlhabenden ihre Aus¬
gaben reduziren, so würde uns die dadurch verursachte Minderung des
Verdienstes der arbeitenden Klassen einer gewaltsamen Lösung der
Krisis nur um so rascher entgegmtreiben .

Mannheim , 18. Apr. (Mnnh . Anz.) Wie wir vernehmen,
hat die amerikanische Summiwaaren - Fabrik hier behuf»
Ausdehnung ihre« Geschäft « ihr Akrienkapital auf 1,300,000 Thlr . er¬
höht und die Rheinische Kreditbank hier einen Theil der neuen Ak¬
tien jenes Etablissement» fest übernommen. — Dem Uebereinkommen

- der hiesigen Bra « er , die Bierpreise von 4 auf 5 kr., bezhw . 2 auf
! 3 kr. zu erhöhen , war auch Gras Oberndorfs Namens seiner

Brauerei in Edingen beigetreten. Nachdem die hiesigen Brauer
indeß ohne seine Keantniß einen theilweisen Abschlag ( auf 4ff , und
2'/, kr.) eingegangen find, hat Graf Oberndorfs, « ie un« mitgetheilt
wird , erklärt, an da» erste Uebereinkommen nicht mehr gebunde« zu
sei», nunmehr wiederum selbständig Vorgehen zu wollen, und läßt seit
heute Mittag da» Bier für 2, bezhw. 4 kr. verzapfen.

A Mannheim , 13. Apr. Am gestrige » Abend durchzogen acht
> starke Patr » nilleu , die sich hauptsächlich in der Nähe der größer»



Bierlokale belegten , di« Stadt , ohue daß e» zu » eit«r«n Auftritten
kam. Um 8 Uhr gab es plötzlich Feuerlärm ; r» brannte über de«
Neckar und hieß es zuerst, es stehe eine dort neu erbaute Bierbrauerei
in Flammen j bald erfuhr mau , daß eine isolirt stehende , mit vielen
Borräthen gefüllte Scheuer brannte und in kurzer Zeit verzehrt wurde.
Die Brauer Mannheim » veröffentlichen heut« eine Erklärung zur
Rechtfertigung de» PreiSaufschlag« , in der fie hervorheben , daß die
Eierste von 9 auf 13 , der Hopfen vo» 40 auf 180 fl., daß außerdem
die Kohlen, da« Ei » , dir Löhne der Arbeiter , der Aufwand für die
Beköstigung derselbe« gestiegen seien und daß die Meinung einer über¬
mäßigen tzkntabilität anf Täuschung beruhe. Zugleich bitten fie , da
pe trotzdem aus 4' /, . bezhw . 2»/ , Kreuzer herabgegangen seien , um die
Moralische Unterstützung aller denkenden Mitbürger . In Folge de»
Krawall » fanden 17 Verhaftungen statt und find etwa 30
Verwundungen , darunter 6—7 schwere , vorgekommen. Da »
großh. Bezirksamt publizirt heute die Strafdrohungen de» 8 12b de»
R .St .G .B. über den LandfriedenS-Bruch.

Offenburg , 18. Apr . (Ort . B.) Am 17. d. fand die General -
Versammluug de« hiesigen Borschußvereiu » statt und wurde der
Betrag de « BerwaltungSraths , eine Dividende von 10 Prozent de»
Reingewinn » auf die dividendcnberechtigte« Guthaben der Mitglieder
g« »ertheiten, von der Generalversammlung mit Stimmenmehrheit ge-
« tmigt .

W » llbach , 14. Apr. (Ob . B .) Heute fand in unserer Gemeinde
die erste Ziviltrauunz statt , auf welche nicht die kirchliche
Trauung folgte. Der Grund liegt weniger in der Fülle der Auf¬
klärung de» Ehepaare», als vielmehr des JndifferentiSmu ».

Vom Bodensee , 18. Apr. Die mit dem 12. d. M . ein -
getretene Polarströmung führte trockene und warme Witterung herbei,
Welche einen Thecmometerstand von 19 bis 21 Gr . 0 . erreichen ließ
« nd der Vegetativ» außerordentlich günstig war . Unsere Ufer prangen» unmchr im herrlichsten Blütheuschmuck. Gestern Abend hat ein ziem¬
lich starker West -Südwest -Wind die Temperatur bei regnerischem Him¬mel wieder abgekühlt. Im ganzen westlichen und südlichen Europa ist
seit zwei Tagen ein stürmischer und unfreundlicher Witterungscharakter
vorherrschend. — Schon find an oen besuchteren Orten de» Bodensee' s
einzelne Touristen au « Frankreich und England erschienen . Auch« ns Norddeutschland und Rußland ist der Fremdenverkehr weit lebhaf¬ter als in früheren Jahren geworden. — Dem Vernehmen nach wer¬den sowohl die Industrie als die Landwirthschaft der Amtsbezirke
Konstanz , Ueberlinge » , Stockach und Meßkirch aufder Wiener Welt - Ausstellung in hervorragender Weise ver¬treten sein . — Die Getreidepreise find in der laufenden Woche
fast unverändert geblieben, für prima Gerste sogar bi » zu 15 fl.L6 kr. per Doppelzmtner gestiegen . In Frankreich ist die Gerste im¬
mer noch billiger zu kaufen, weßhalb die Spekulation sich nicht seltenmit Vortheil der dortigen Märkte bedient. In Pari « kosten die 100
Kilo dermalen 20 Fr . 50 Cent, bis 22 Fr . 25 Cl. ; in der Auvergne,z. B . in Clermont -Fercand 23 Fr . bi« 21 Fr . 50 Cent. — Wie wir
« fahren, hat der Verzapf der Lagerbiere — zum bisherigen Preis— in der Seegegend bereits den Anfang genommen.

Konstanz . 18. Apr. ( Konst. Ztg .) Der hiesige Arbeiter -
Aortbildung - verein trägt sich mit dem Vorhaben , auf dem
Genossenschastsprinzip eine Speiseanstalt ins Lebe« zu rufen
welche den Mitgliedern eine gute und billige Kost verschaffen soll. —
Der Bierkrieg wegen des Aufschlag« auf 3 bezw. 5 kr. verbreitet
sich über eine ganze Anzahl von Städten unseres Landes, hat aber nirgends
»tuen so raschen und dabei friedlichenVerlauf genommen, wie in Kon -
Panz , wo der ängedrohrc Strike der Biertrinker die Wirthe vrran 'atzte,lieber b im alten Preis zu bleiben.

Vermischte Nachricht« .
— Metz , 17. Apr. Die , Z. f. Loth . " vernimmt , daß am 1 . Mai

idie Eisenbahn nach Verdun eröffnet werden soll.
— München , 17. Apr. Da « über da« Befinden tie« Frhrn .

V. Lledig heute Vormittag auSgegcbene Bulletin lautet : »Nachdem
gestern Früh eine verhältnißmäßige Besserung konstatirt werden konnte,hielt sich das Fieder während des Tages innerhalb mäßiger Grenzen .Das Bewußtsein, welches seit sieden Tagen beständig getrübt gewesen
war , stellte sich , wenn auch nur vorübergehend , zeitweise ein . GegenAbend trat jedoch eine Steigerung des Fiebers wieder ein und die Nacht
verlies unruhig . Da « Beunruhigendstem dem Zustande bleibt die noch
immer dauernde Schwäche. f(gcz .) Prof . v. Nußbaum , Prof , vr -
Ranke . '

— Dresden , 15. Apr. ( Dc. I .) Gestern ist der Staatsmini¬
ster a. D. General v . Rabe » Horst gestorben. Der Verewigtewar geb. t. I . 1801, wurde am 8 . März 1849 zum Kriegsminister« uaunt und trat am 1. Dez. 1866 in Wartegeld.

— Königsberg , 14. Apr. (K. Hart . Ztg .) Der erste alt -
katholische Gottesdienst in Königsberg hatte einen sehr be¬
deutenden Erfolg. Die LöLcnicht ' sche Hvspitalkirche war ganz gefüllt.
Während Hochamt und Kommunion der Pfarrer Gr « » ert abhielt ,
predigte vr . W » llma » n . Derselbe dankte den evangelischen Mit -
örüder», welche den Allkatholiken nach langer Verfolgung c» ermög¬licht, in ihrem Gotteshause das Auferstehungsfest zu feiern, und
sprach einen energischen Protest gegen die Neuerungen in dir kathol.
Kirche aus , daß man emen einfachen Sterbliche» an die Stelle Gotte«« ud Christi setzen und für unfehlbar erklären wolle, und gegen das
Bestreben, wieder , wie in früherer Zeit, ein päpstl . Priesterkönigthum
>u errichten , welche« Weltlich und Geistlich beherrschte und dessen Ge-
dächtuiß in der Geschichte unsere« Vaterlandes so blutige Spuren zu-
vückgelasse» hat . Redner proteflirte ferner gegen den Mißbrauch , wel¬
chen der kathol . Klerus mit der Religion treibe : in Frankreich, wo» an dem Volke Marienerscheinuagen erzähle , um dasselbe gegenDeutschland aufzuhetzeu ; in Deutschland, wo man dem Volke dieKirche als verfolgt darstelleu wolle und die Katholiken gegen die gesetz¬liche Autorität des Staates aufzuwiegelu versuche .* Nochmals die . Genfer Korrespondenz ' . Wir habenjüngst durch Mittheilung einiger Stellen aus diesem im VerborgenenGlühenden Organ gezeigt , wie der UltramontanismuS in Wahrheit überdie deutschen ReichSzustände denkt und sich vertraulichseinen Gesinnungsgenossen gegenüber ausspricht. Wir lassen im Nach¬stehendenei« wertere Aeußerung besagterKorrespondenzfolgen : . Preußen- schreibt sie — drängt gerade auf die Zeit zu, wo da» Maß der Ge¬duld de» Papste« überlaufen muß , und e« ist wohl möglich , daß dieseGeduld gerade i« dem Augenblicke aufhört , wo die Monarchie eingroße« Interesse daran hätte, die Frist noch etwa« verlängert zu sehen .Möge die Regierung da« begreifen »nd sich keinem blinden Trotze an»

heimgebeu in eine « Kampfe, der nicht der Krrch 'e , « » HIaber ihm Vernichtung bringen wird .' — Wa» die An¬
dern mehr «der weniger . vermimbel» ' — hier also wird e« offen
ausgesprochen, wa« der Lltramontanilmu « will : Vernichtung
Preußen « oder deutlicher de - Deutschen Reich «. Und diese «
Organ hat der Papst mittelst Breoe vom 26 . Kebr. 1871 höchlichbelobt. Es heißt darin bezüglich der Tendenz und Haltung der
»Genf. Korrespondenz' u . A. : »Mit Freuden haben wir die Samm¬
lung eurer Blätter eutgegengenommen, in der ihr bisher männlich
für die Sache de« heil. Stub !« gekämpft habt . . . . ihr könnt
heute Diejenigen der Vrrlänmdung zeihen , welche
euch und eure « Schriften übertriebene Bestreb » » '
gen » orwerfen und de » Hyperkatholizitmu » be¬
schuldige » . Wirverheißen euch hohen Lohn in re i >
chemMaße zugleich mit der nöthigen . Unterstü¬
tzung "

, um den Kampf fortzusetzen rc. '

Nachschrift .
ft Straßburg , 18. Apr. Irr der lothringische » Ge¬meinde Bettweiler (Kreis Saargemünd ) fanden vor

einiger Zeit , selbst Nachts , wegen angeblicher Marien -
erschein » ngen größere Menschenansammlungen statt.Im Hinblick ans die dadurch hervorgerufene Aufregung,welche die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu gefährdengeeignet ist, erläßt der Bezirksprästdent eine Verordnung,worin er an das Gesetz über die Abhaltung religiöser und
politischer Versammlungen erinnert und Ansammlungen im
Freien von mehr als fünf Personen untersagt. (Vgl. auchft Metz .)

ft Berlin , 18. Apr. In der heutigen Sitzung des
Verbandslages der Gewerkvereine wurde ein
Strikereglement aufgestellt , welches die Einrichtungpermanenter Einigungsämter anordnet und die Unter¬
stützung von Mitgliedern nur dann zuläßt , wenn -die
Einigungsversuche gescheitert sind und der Strike Aus¬
sichten auf Erfolg hat. Resolutionen über Ausschließungder Schulkinder von der Jnduftriearheit, über die Arbeits¬
zeit der Frauen und Minderjährigen und über Einsetzung
gemeinschaftlicher Kommissionen von Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern zur Durchführung der Bestimmungen des Ge¬
werbegesetzes und von Hausordnungen wurden angenommen .

(1 Berlin , 18. Apr. Wie schon gemeldet, hat der
Reichskanzler dem BundeSrath den Entwurf eines ReichS -
Militärgefctzes vorgelegt. In diesem Entwurf wird die
Friedens-Präsenzstärke des deutschen Heeres an Unteroffi¬zieren und Mannschaften auf 401,659 Köpfe festgestellt.Dabei sind die einjährig Freiwilligen nicht mit in Anrech¬nung gebracht. Ein solcher Bestand entspricht der Norm,daß nach dem Ergebniß der Zählung von 1867 1 Prozentder Bevölkerung für den Heeresdienst eingestellt werdensoll. Diese Norm ist bekanntlich schon seit einigen Iihrenbeobachtet worden und soll vorläufig auch weiter in Geltungbleiben . — Ueber das Befinden des Papstes verbreiten"
sich in der Presse sehr schwankendeAngaben. Wie verlau¬tet, ist in Betreff desselben auch die Diplomatie nicht ge¬nau unterrichtet , — ein Zeugniß dafür, daß die Umgebungdes Papstes in ihren Mittheilungen eine große Zurückhal¬tung beobachtet. In hiesigen politischen Kreisen wird be¬merkt, die umsichtige Leitung der deutschen Politik bürgedafür, daß dieselbe zumal bei dem jetzigen Verhältniß zuRom durch dortige Ereignisse sich nicht werde überraschenlassen.

ft Berlin , 19. Apr. Der Einzug der Prinzessin Mariev . Altenburg , der Braut des Prinzen Albrecht , fandan der Seite der Kronprinzessin heute Mittag statt,getrau nach dem vorgeschriebenen Programm von SchloßBellevue aus durch das Brandenburger Thor nach dent
Königsschlosse, mitten durch eine dichtgedrängte , die Braut
enthusiastisch begrüßende Menschenmenge. Am Branden¬
burger Thor erfolgte die Begrüßung durch die vollzähligerschienene städtische Behörde , Oberbürgermeister Hobrechthielt eine kurze Ansprache. Am königl. Schloß waren
sämmtliche Offiziere im Paradeanzug aufgestellt . ImSchlosse wurde die Prinzessin von dem Kaiser undder Kaiserin und sämmtlichen Prinzen, Ministern , Gene¬ralen und Hofchargen begrüßt .

* *
Braunschweig , 18. Apr. Der Herzog reist mor¬gen über Dresden nach Sibyllenort in Schlesien , wo der¬

selbe einen mehrmonatlichen Aufenthalt zu nehmen gedenkt.^ Wien, 18. Apr. Dem Vernehmen nach existirt einneuestes Rundschreiben des Kardinals Ar. tonelli , welchesim ausdrücklichen Hinblick auf die Möglichkeit einer baldi¬
gen Erledigung des heil . Stuhles und mit Beru¬
fung aus eine besondere Weisung des regierenden Papstesder beruhigenden Zusicherung der Mächte entgegensetzen zudürfen hofft, daß jede den bezügliche » Normen gemäß voll¬
zogene Papstwrhl ihrer unbedingten Anerkennung, bezhw .ihres Schutzes nicht entbehren werde .

-f Wien, 19. Apr. Die „Wien. Ztg.
" vom 19. ver¬

öffentlicht ein Handschreiben des Kaisers an den
Ministerpräsidenten Fürsten v. Auersperg , womit der
Kaiser für die zahlreichen Kundgebungen und die - Teil¬nahme der Völker aus allen Theilen des Reichs und ausallen Kreisen der Bevölkerung , anläßlich der Vermahlungder Erzherzogin Gisela , Allen und Jedem herzlichst danktund den Ministerpräsidenten beauftragt, dieses allgemeinbekannt zu geben.

ftft Bukarest, 18. Apr. Das von beiden Kammern
genehmigte Gesetz über den nationalen Credit foncierist vom Fürsten genehmigt und heute publizirt worden.

ft Rom, 18. Apr. Der Herzog von Edinburfg isthier angekommen. — Der Papst hat heute Vormittagmehrere Stunden das Bett verlassen , Besuche empfangenund Geschäfte erledigt .
ft Perpiguan , 19. Apr. Auf Ansuchen der spani¬schen Behörde wurde französischer SeitS der Transport

von 300,000 Patronen und 200 Flinten, die für Puig -cerda bestimmt sind, über französisches Gebiet gestattet.Der Karlistengeneral SrballS pasfirte Ripoll , hart be¬drängt durch Kolonnen der Regierungstruppen. Eine Ab¬theilung der letzter», 1000 Mann Infanterie, eine Schwa¬dron Kavallerie und 2 Geschütze , erreichte die Karlisten indm THLlern GrandellaS und sprengte die Bande völligauseinander.
ftft St . Petersburg , 18. Apr. Zwischen Rußlandund Persien hat, wie die „Ruff . Welt" meldet, ein No¬tenwechsel wegen einer Grenzverletzung stattgefunden,welche von den russischen Truppen bei dem Scharmützelmit den Turkomanen am Atrek-Flusse begangen wordenwar. Russischer SeitS wurde darauf hingewiesen, daßRußland die Möglichkeit einer Grenzverletzung vorhergesehmund solches auch der persischen Regierung angezeigt habeund daran die Zusicherung geknüpft , daß künftig , so weitdies irgend möglich, die Grenze respektirt werden solle.

ft Reu-Aork, 19. Apr. Die Offenfivbeweguug gegendie Modoc -Jndianer hat am Montag begonnen . Nachdreitägigem Kampfe wurde die Stellung der Indianer beiSavabed genommen. Die Indianer wurden völlig zer¬sprengt und durch Kavallerie verfolgt. Quartier wirdnicht gegeben. Die Truppe» verloren 5 Todte und 10Verwundete. Der Verlust der Indianer ist unbekannt;ein Häuptling ist gefallen.

Fravkfurter Kurszettel vom 19. April.
Staatspapiere.

^Deutschland 5°/ , Bundesoblig . —
Preußen 4' /, -/g Obligation . —
Baden 5°/o Obligationen 103' /.

. 4V,°/° . 100 '/,. 4°/o . 94

. 3'/,<>/g Oblig . v . 1342 88
Bayern 5«/o Obligationen 100' /,. 4»/,°-° . 100'/.. 4°/o . 93-/,
Württemberg 5°/g Obligation . 103' /-

. 4V/ ° . 100-/«. 4°/o . 84'/.Nassau 4' /, «/ . Obligationen 100' /«. 4-/» ,
Sachsen 5°/« Obligationen KL -/«Gr . Hesse« 5"/, Obligation. 101-/,

. 4«/o . 98-/«Oesterreich 5°/ , Srlbrrreute
Zins 4' /, «/g 67

Oesterreich 5^ Papierrente
Zm « 4M « 65

Lurem- 4°/„Obl . i. Fr . st LZ kr. 82»,«
bürg 4°/° . i .Thlrch105kr. S3

Rußland 5°/, Oblig . v. 1870
4 L 12. 91 »/,, 5"/° dto. v. 1871 91-/,

Belgien 4' /,v « Obligationen 100-/,Schweden4' /, °/« dto. i. Thlr . 97 ' /,
Schweiz 4' /, «/« Eid. Oblig. 100 ' /,

. 4' /, «/sBern .Stt »obl. 98 -/,N.-Amerika 6-/, Bonds
von 1862 95-/^

. 6°/« dto. 188br
von 1865 96' /,

. 5(/» du . 1S04r
(ch^ v. 1884 94' / ,3"/, Spanische 20 ' /,Bolle franz. Rente 88' /.1872 . . -

Aktie« und Prioritäten.
Badische Bank . . . . 111' /,Franks. Bank st 500fi. 3°/, 146' /,, Bankerein st Thlr. 100

157
Deutsche BereinSbank 130-/,
Darmstädter Bank 459
Oestsrr. Nationalbank 1009
Oesterr .E. -Altien 355'/,Rheinische Creditban! . 125' /,
PfAzer Bank 97
Stuttgarter Bank-Aktien 106-/,Oesterr.-deutsche Bank 125
4 -/r°/obayr .Ostb. st20Sfi . 125
4' /, «/«Psälz .Marbahn500fi . 135' /,4°/lHess. Ludwigsbahn —
3' /, -/°Oberhefs. Eisnb. 350 ß. -
S°/,Sfir .Fcz .StaatSb . 360 -/,5°/, . Süd .Lmb .-St .-E.-A. 204 -/ ,5»/, . Nordwestb.-A. i. Fr . 231'/,5«/Misab .-Eisnb.st200fi. 264' /,5°/,Rud . Eisnb.2.E.200fl. 180'/,5''/Mhm .Westb .-A . 206fi. 251'/,d°/»Frz .Jvs .Eisnb.steuersr. 240' /,

5°/gMähr . Grenzb.-Pr . t. T . 83 »/.5°/Mhm .Westb.-Pr . i. Silb . 85 ' /.5°/gElijab .B.-Pr . i. S . 86-
5"/o dto. . » »« . 83-/,5-/g dto. steu wsr. neue , 91 ' /»5°/„ »to . sNeumarkt-Ried) 93' / ,5°/oFrz.-Jos.-Prior . stmersr. 93 ' /«5°/oKr»npr.Rud .-Pr . v. 67/68 —
5"/ «Kronpr.Rud»lf-Pr .v.1S69 86»/,5'Voöstr. Nordwesth .-Pr . i. S . 93 '/,Vorarlberger —
SMng . Ostb .-Prior . i. S . 71»/,ö^gttngar.Nordsstb.-Prior . 76 ' /.
50/0 Ungar .-Galiz. —
Ungar. Ets.-Anl. 77»/,5' /,östr.Süd .-Lvmb .-Pr .i.FcS. 88 ' /.. . . . SO-/,3^ ssterr .StsatSb .Prior . 59-/,MoLivornes.Pr ., nu . 0. v » v/ , —
5<Vg Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 99 ' /,8-/§ Pacific Central 84 ' /.60/„ South Missouri 64-/»
Anleheusloose und Prämienanleihe«.

Bayr . 4"/g Prämien -Anl. 112'/,Badische 4"/, dto . 111' /,. 35-fl.-Loose . . 70-/,Braunschw . 20-Thlr .- Loose 25'/,Großh . Hessische 50-fl.-Lvose —
. . 25-fl.- - - -

Sürsbach-Gunzenhcmsen.Loose —

Oestr.4"/«250-fl.-Loosev.1854 —
. 5°/n5S0-fi.- . v.1860 95
. 100-fi.-Loose von 1864 175

Schwedische lO-Thlr .-Loose —
Finnländer 10-Th !r^Loose 10 '/.Meininger ß. 7. 8 '/,3°/„ Oldenburger Thlr ^>40-L. —

Wechselkurse, Gold u«d Silber.
Amsterdam 100 K. 4"/, k.S . 88
Berlin 60 Thlr ., 4' /, °/, . 105
Bremen 180 R -M . 3' /, «/, . 105'/°
Hamburg 180R . - M . 5ho . 105'/«London 10Pf . St . 4-Vg . 117' /,Paris 200 Fcs. 5°/, . 92-/,WimlOSfl . östr.W. 5«/, . 107' /«

Preuß-Friebrichsd 'orfi . 8.56' /, -57' /,Pistolen . . . . 9V9 —41
HollLnd. 10-fi.St . , 9.52—54
Ducaten . . . . 5.33—35
20-Francs- Stücke . 9L0 '/, -21 ' / ,Engl. Sovereigns » 11.47—49
Russische Imperial » 9.40 —42
Dollar« in Gold . 2.26—27
Dollarcoupos . . .

mtschiede», still.
l. Kredit 203 , Staatsbah« 206.«« 97'/. . RmnSuier - . 60er»ikaner 97'/, .
»1332.- , Sta - tsbab« 312 .25, Lom-
Napoleonsd'or 8.71 , Angiobmil-

rfserung reger .
Schlußrurs) 118,
btru i» der Beilage Seite . U.
»er Redakteur :
Kroenleiu .

LiSconto . . . . . l.S . 5^
Stimmung : un

Berliner BSrse. 19. »pri
Lombarden 116-/, , 82er Amerika
Loose — - Galizier —. 82r Ame

Wieuer Börse. 19. April . Krei
barden 191.50 , Papierreutr —.aktiv ; — . Tendenz aus Anglet

Nea -Bork , 19 . April. Gold (
VM " Weitere HaodrlSnardrir

Verantwortlick
vr. I . Herrn.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 20 . Apr. 2. Quartal . 50. AdsnuemeulSvor-stellung. Die Zauberfiöte , Oper in 2 Men, von Mozart,--Sarastro — Hr. Nöldechen vom Stadttheater iuLübeck als Gast. Anfang 6 Uhr.
Dienstag 22 . Apr . 2. Quartal. 51. XbonnementSvor »stellung. Wilhelm Test , Schauspiel in 5 Akten, vonSchiller . „ Tell" — Hr. v. Hoym vom deutschen Theaterin Neu-York als Gast. Anfang 6 Uhr.

ik die sicherste Heilung zu finden?
I » dem Gebrauch der Parai 'schen klostermittcl , weil dnrchsie Unglückliche geheilt wurden , welche von den Aerzten al« unheilbarebezeichnet waren.



- Todesanzeige .
HMG u . 719. Karlsruhe .

^ Mit tiefem Schmerle er-
I theilen wir unfern Freun-

den und Bekannten die
Trauerkundc , daß unser theurer
Gatte und Bater ,

Louis Provence,
Groß .h . Zollrevisor ,

heute ftüh fünf Uhr nach langen
und schwcren Leiden in einem Alter
von 45 Jahren selig im Herrn ent¬
schlafen ist.

Indem wir den lieben Verstorbe¬
nen Ihrem liebevollen Andenken em¬
pfehlen , bitten um stille Theil -
nahme,

Karlsruhe , den 19. Avril 1873,
Im Namen der Hinterbliebenen,

die tieftrauernde Gatdn :
Franziska Provence .

Todesanzeige .
U. 726 Karlsruhe .

Tiesberrübt mache ich hiemit
Verwandten und Bekannten
die Mittheilung von dem

heute Morgen erfolgten Hinscheiden
mein r geliebten Großmutter,

Elisabeth Corneli ,
geb . Jagemann .

Um stille Theilname bittet,
Karlsruhe , den 19. April 1873,

_ - Franz Holtz ,
S .289 . 9. Durch alle Musikalienhand¬

lungen zu beziehen :

Ludwig Dill's
v -« oll , Ls-dar , U -msII , äs -
dnr und lüs -moil , die 5 ersten List .
10 kr., die letzte zu 1 fl. 28 kr .

F. E. C. Leuckart 'sche
Verlagshandlung in Leipzig .

S .741 . Herr Stennartz , Pfarrer in
Nettesheim , berichtet 18. 3. 72 : „ Der
Knabe, der später noch einmal
Ihre Parar'sche» Klostermtttel
(gegen Lähmung) empfing , spürt we¬
sentliche Beffernnkst̂ rc.

Die Parai 'schen Klostermittel stnd zu
beziehen durch die General -Corresponden-
ten Herren Kietz <L Cie . in Duisburg
- . Rh.

U .7ä^. Karlsruhe .

Der Vorschuß-Verein Karls¬
ruhe e. G. sucht zur Leitung
seines Vereins - Geschäftes 2
tüchtige kaufmännisch gebil¬
dete Kassenbeamte anzustel¬
len . Dieselben sollen im Bank¬
fach wohl erfahren , womög¬
lich mit den Prinzipien der
Vorschuß- und Credit-Genos-
senschaften vertraut , cau-
tionsfähig und beste Referen¬
zen nachzuweisen im Stande
sein .

Anständige , den Zeitver¬
hältnissen entsprechende Ge¬
halte werden zugesichert , und
sind Offerten an den derzeiti¬
gen Vereins -Vorstand, Herrn
Gemeinderath Carl Himmel-
heber in Karlsruhe zu richten .

KsttunMloa
Siecke» lausende kranke krübreilig
dadin, die , wenn idnen scbveli die rird-
tige Uilke rr , Ideii geworden, idre 6e-
sondüeit wiedererbslten bütleo. Vas
berüdmte, 160 8eiien starke Lock :
„vr ^ irzt 's I^uturttsiloastttotte "

xibl allen kranken einkaede dewsdrte
Klitlel an Me Hanl, um sieb selbst vom

WI krübreiligen lode »
retten rn können. ks sollte dessdslb
kein kranker veesäumen , sieb «lies
vorrüglicde kucb gegen kioaeuönng
von 6 Freimarken » l 8gr . von <ier
LNslaiaoNsu Verlugs -Limbuld in
Irivr kommen r » ls88en . V .675. 1.

U.708. 2 . Heidelberg .

6« — 6« tüchtige
Maurer

finden im Akkord Arbeit in der Bergheimer-
Mühle in Heidelberg.

Verdienst 2 >/- — 3 fl .
Schlafstelle unentgeltlich.
Anmeldungen auf der Baustelle.

Zahnarzt Bohlirrg
ist in Karlsruhe eingetroffen und wird
bis den 28 . April daselbst verweilen.

Sprechstunden : Vormittags von 8 bis* 12 Uhr,
NachmittaM chm 2 bis

4 Ubr.
Wohnung : Hotel Deutscher Hof , Zim .

vier Nr . 14,15 und 21. Ü.659. 2.

U.710.

rDvtlv » .

Deutscher Phömr ,
Versicherungs -Gesellschaft in Frankfurt am Main .

Summarische Ailanz
per 31. Dezember 1872 .

iVa » »lva .

Sola -Wechsel der Actionäre . . . . . .
Gesellschafts-Gebäude Int . 1"

. ür . 76 . .
Inventar , abgeschrieben . . . . . . .
Hypothekarische Anlagen . . .
Borräthige Staatspapiere und Effecten . .
Darlehen gegen deponirte Werthpapiere . .
Borräthige Wechsel . . .
Baarer Caffa-Bestand .
Guthaben beiden General - u . Haupt -Agenturen
Borräthige Schilder .
Borausbezahlte Provisionen aufdie für spätere

Jahre voraus empfangenen Prämien . .
Laufende Zinsen von Hypotheken und Staats¬

papieren .
Sonstige Activa (Saldi verschiedener Ab¬

rechnungen) .
'
. .

4,400,000 . —
169,745 . 59

1,434,560 . 13
739,968 . 42.

20,750 . —
408,100 . 17

36,034 . 47
242,954 . 12

5,613 . 11

37,812 . 29.

16,128 . 5

21,301 . 44
fl. 7,532,969 . 39

Grund -Capital . . fl. 5,500,000 . —
Gewinn - Reserve laut Z 53 des revidirten

Statuts . . 550,000 . —
Prämien -Reserve . „ 620,501. 25
Voraus empfangene Prämien für spätere

Jahre . . 325,928 . 31
Reserven für am 31. Dezember 1872 noch

unregulirte Schäden . . . . . . . „ 95,655 . 24.
Noch mcht erhobene Actien-Zinsen und Di¬

videnden aus früheren Jahren . . . . „ 3,320 . 26
Dividende pro 1872 . . „ 330,000 . —
Guthabender Rückversicherungs- Gesellschaften „ 60,936 . 44
Sonstige Passiva (Saldi verschiedener Ab

rechnungen) 46,627.

fl. 7,532,969 . 39

Deutscher Schaumwein
U .629 . 1. von

Durch seine ausgezeichnete Qualität und billigen Preis , in auf¬
fallend kurzer Zeit die beliebteste deutsche Marke geworden.

Eeneral-Ägentur unk Niederlage
^ bei Carl Crorr , Mannheim

' Frische Füllung versendet das Comp'. oir der rr-
A . D . Mineralwasser - Versendung K

Kissingen s
Niederlage bei Hrn. Ernst Glock ^ Sohn in Karlsruhe . '

Neue bewährte billigste Betriebskmst.
LuttiNÄsolrüiei »
von */s — 2 Pfetdekraft.

iLgkilliLiiii ' L katsuki .s
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Concession auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke
anwendbar , wo kleinere Betriebskräfte
erforderlich stnd . Allein in Berlin

100 Stück im Betriebe
asserversorgung von Häu -

( sern , Villen » . Parkanlagen ,
Schleifereien , mechanischen

(Werkstätten, Buchdruckereien ,
»Webereien , GyPsMÜblen , Ven¬
tilationen und Exhaustoren ,
^H olzschneidereien rc . —

Ausschließlichgebaut von der

« vrUi » - ^ i »Ir» Itr86l »v » - MÄ8 <; rü»n « nvan -
^ vvtLv »rKe8vU86l »stt LerLi » — Alosvit

Preiscouraute gratis und franco. U .438 . 3.
u.530 . 6. Weillheim an der Bergstraße .
Knaben - Pensionat Srcmeier .

Junge Leute ans guter Familie finden Ausnahme , Erziehung und Unterricht in
den Fächern des Realgymnasiums in meinem Hause. Prospekte und beste Referenzen.

reinerer , KtaLtplarrer ,

Mcli üeMMi '
XIlopstben nie Uomüopstden tLgiicb
mebr mit dem dadered Kebeilter über -
einsiimmendem Irtbsile baden in krank -
deiten der Ltdmnnzs - (ttsis - und Lrusi )
voll VorcköNNvKL- Orsane (Hasen , lieber ,
vsrmkonal etc . ttsmorrdoideu ) wie des
stsivensxLkgms (Uxpocbondrie , Hysterie ,
sllsemeine nnä sper , 8kdväckkrnställck0
öle » llkLiex . r . llllmdolckt's Versoisssuus
sinseküdrlen

(nscb deutscber Xrruei - lsxs pr . klac . u .
Scbscdtel 1 Ikir .) so eklatante krfolxe
errielt , öas8 öie8elbe allen der . leiden¬
den sut8 wSrw8le rn ewpkedlsn 8inä .
2nr 8per . Seledrn >>x veraenäet die
Nokren -Lpotdske i» üllalvr und deren
vepüls - -tpotdeken ( in kkorrdoiw : tpo -
tbeker L . Krosdolr ; in üsildronn :
8iodsr 'scds ^ polbeke von vr . linden -
meyer ; in 8trL8sdnrs : vr . Nsoa ,
8I «rn - .ipotbeke , 8teins >rs88e) de8 ? rok.
vr . 8^ Uk80 >" 8 wi888N8ebsfiIicde ^ d-
bandluns darüber krsnco srsli8 .

ölsberen ^ ukaebinss ertdellt Vtd .
ln Wsld -

8tr» 88k kio . lü .
U.720. 1. Rastatt . Zwei geübte

Uhrmacher-Gehilfen
finden dauernde Beschäftigung bei Ed .
Winkler , Uhrmacher in Rastatt.

U.713 . Wolfachl Ein junger

Schriftsetzer
sucht eine dauernde Stelle . Eintritt kann
nach Belieben erfolgen. Briefe unter der
Chiffre II i posie restante Wolfach i. K.

liö-
' vcv780t «

6envk .il - iLvnl »!'
Kst !

' l8inli«
U .704. 2. ZurDreflur

ANT - f eines jungen , englischen
Hühnerhundes wird ein sachverständiger
Jäger gesucht. Hiezu Lvsttragende belikb,-n
ihre Adresse unter Ut>. X . an die Expedition
der Karlsruher Zeitung anzugeben._

U .701 . 2 . Karlsruhe .
zum Einttitt am

Wes ULyl , 1 . Mai in Karls¬
ruhe eine gewandte Herrschaftsköchin. —
Gute Zeugnisse werden verlangt . Zn er-
fragen bei der Expedition dieses Blattes .

U.639 . 3 . D u7 l a ch. Ein tüchtiger

Bierbrauer
wird gesucht , der im Stande ist , eine Bier¬
brauerei anzulegen. Nachfrage Carls-
bnrz in Durlach.

Offene Commisstelle.
U.721. 1 . In einem Bankgeschäfteeiner

kleineren Stadt Süddeutschlands ist für
einen wohlempsohlenen jungen Man » eine
Commisstelle frei.

Offerten sud äl 176 befördert die Annon -
cen- Expedition von ILuckolt Llossv
in Ktrsssbirrs ._

U 657 2

Oünt . llstrAstu . 8ekvei2 .

Rtliein - LooldLä .
lleilieicb v. Sttuve, Lizelltkümer .

U .709 . 2. Dorf Kehl .

Verkaufs -Anzeige .
Eine Drehbank , Schraubstock und Werk¬

zeug , besonders für Holz- und Metall¬
dreher geeignet, hat zu verkaufen

A . Uhri in Dorf
ll .570 . 2. Straßburg .

Mr Photographen.
DaS bedeutendste Photographische Ate

lier StraßbnrgS i. E . , welches gleichzeitig
die distinguirteste Kundschaft besitzt, ist
Wegzugs halber zn verkaufen. Jährlich
reansirter Reingewinn circa 40 mitte
Francs , Preisgekrönt auf den Welt
ausstellungen sämwtlicher Länder. Re
ferenzcn ertheilt aus Franco -Anfragen
die Elsaß -Lothriugische Geschäftsosfice,
Brandgasse 4 in Straßbur g i . E . (2308)

^ *
w722 ^ Di7de l S h e i m.

Soumisstons-
vergebung .
In der Kirche zu Die -

delSheim bei Brette » ist
eine Orgel mit zehn Re-

glpern neu zu bauen, und wird iw Sou -
misfionswege vergeben. Die zu ihrem Bau
Lusttragenden haben ihre Befähigung dazu
nachzuweisen, ihre Angebote bis zum 20 .
Mai l . I . beim Pfarramt einzureichen
und der fiebernehmer hat die Orgel frei
hierher zu liefern ; zugleich ist anzugeben,
um welchen Preis die alte Orgel übernom¬
men wird. Das Nähere ist bei der Zusam¬
menkunft zu besprechen .

Diedelsheim, den 18. April 1873.
Der Kirchengemeinderath.

K. Schwarz .
U.723. 1 . Lahr .

Älrkordvergebung .
Die Herren Jamm , Renter und CH .

Liefert, Fabrikant , Elgenthümerdes Ka¬
sinogebäudes , Gasthof zum Pflug in Lahr,
beabsichtigen einen dritten Stock auf dieses
Gebäude zn erbauen, zn diesem Zwecke sol¬
len die nachstehendenBauarbeiten im Sou -
Missionswege in Akkord gegeben werden,
und zwar : im Anschlag von
Die Abbruch - und Maurerarbeiten

mit . 3267 fl.
„ Steinhauerarbeit mit . . 2326 fl.
„ Zimmerarbeit mit . . . 2254 fl.
„ Gypserarbeit mit . . . . 1211 fl.
„ Schreinerarbeit mit . . . 1722 fl .
„ Glaserarbeit mit . . . . 724 fl.
„ Schlosserarbeit mit . . . 531 fl.
„ Eisen- und Gußwaaren mit 912 fl.
„ Blechnerarbeit mit . . . 349 fl.
„ , Anstreicherarbeit mit . . . 625 fl.
„ Tapezierarbeit mit . . . 306 fl.
„ Schieferdeckerarbeitmit . . 123 fl.
„ Thonwaaren mit . . . . 412 fl.
Pläne , Kostenüberschlag und die Akkord¬

bedingungen sind ans dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt,
woselbst auch nähere Auskunft ertheilt wird.

Die schriftlichen Soumissionen stnd ver¬
siegelt und mit der Ausschrift:

„ Bau des Casinos in Lahr"

längstens bis zum
Dienstag den 29 . April ,

Mittags 12 Uhr ,
Hierselbst abzugeben.

Offenburg , den 18. April 1873.
Der Architekt

G. Steinwarz.

Bürgerliche Rechtspflege .
Gallien.

V.229 . Nr . 4011 . Bühl . Alle Gläu -
biger , welche in der Gant gegen Franz
Bauer von Eisenthal ihre Forderungen
in der heutigen Liquidationstagfahrt nicht

angemeldet haben , werden von der vorhat
denen Gantmaffe ansgeschloffen.

Bühl , den 8 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

, Jacobi .

« .316
^

^ ^ 1928
^

0ffen
"
^ urg - Die

Ehefrau des Landwirths Franz Anton
Fenrer , Barbara , geb. Basier , vo>
Lauf, hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Gerichtshöfe Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben, zu deren Verhand¬
lung Tagfahrt aus

Mittwoch den 21 . M » l d . I . , ,
Morgens 8 Uhr ,

angcordnet ist . Dies wird hiermit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
kannt gemacht.

Offenburg , den 11 . April 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hsfgericht.

Civil-Kammer.
Faller .
- Schoth .

V.275 Civ.K.Nr . 1432 . WaldShut
Die Ehefrau des Jakob Schmerlinge r,
Johanna , geb. Moser , von Lottstetten
wurde durch diesseitiges Urtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermöge»
von demjenigen ihres Ehemannes abzu-
sandern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht.

Waldshut , den 3 . April 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghannS .
Entmündigungen .

V .294. Nr . 5127 . Engen . Der
Fürstlich fürstend. Reviersörster Franz Jo¬
sef Willibald von Emmingen ab Egg
wurde wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt und Müller Karl Sonntag
von Möhringen als dessenVormund bestellt .

Engen , den 15. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Stetten .
Verwatturrgssacheu .

Poltzeisachen.
U.716 . Nr . 5571 . Sinsheim . Gustav

Münzesheimer in Sinsheim wird als
Agent der Auswanderungs - Unternehmer
Rabus und Stoll in Mannheim hier¬
mit bestätigt.

Sinsheim , den 17. April 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech ,
" Aushebung .

V .291. Nr . 2072 . Wein heim . " ' '
Das Militärersatzgeschäft im
Jahr 1873 betr.

Die Musterung der dahier Stellungs¬
pflichtigen wird am
Montag den 12 . und amDienst » g
den 13 . k. MtS . , jeweils Vor¬

mittags 8 Uhr beginnend,
im hiesigen Rathhaus vorgenommen wer¬
den ; wovon die Pflichtigen hiermit in
Kenntniß gesetzt werden.

Weinheim , den 16. April 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lang .
Faist .

Berm. Bekanntmachungen .
U .435 . 3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großh . HandelSministe-

riums beginnt am 23 . April 1873 ein neuer
Lehrknrs im theoretischen und praktischen
Hufbeschlag.

Diejenige » , welche an demselben Theil
nehmen wollen , haben sich bei dem Unter¬
zeichneten, Steinstraße Nr . 25 , zu melden.

Karlsruhe , den 1. April 1873. .
Schneidjer , Beschlaglehrer.

U.714 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am Montag de« 28 . d . M ., Morgens

9 Uhr, soll im Hofraum des hiesigen Post¬
gebäudes , Eingang Ritterstraße Nr . 5, der
Inhalt der in meiner Bekanntmachung vom
20 . Januar d. I . (Beilage zu Nr . 22 der
Karlsruher Zeitung ) bezeichneten llnau -
bringlichea Packcte , deren Eigenthümer
sich innerhalb der reglementsmäßigen Frist
nicht gemeldethaben, zum Besten des Post-
Unterstützmigs-Fonds öffentlich meistbie¬
tend versteigert werden .

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen , daß der Inhalt der
Packete in Kleidungsstückenaller Art , Bü¬
chern , Cigarren und Schmucksachen be¬
steht .

Karlsruhe , den 17. April 1873.
Der KaiserlicheOber -Postdirektor.

Vahl .
U.7I8 . 1 . Nr . 527 . WaldShut .

Straßenbau- Arbeiten
Der Neubau von Rickenbach und Willa -

ringen über Wickartsmühle zur Murgthal¬
straße, iw Anschlag von 17,200 fl. für Erd¬
arbeiter« mit Felsensprengen , Ausführung
der Durchlässe und Herstellung des Stein -
betteS der Fahrbahn , soll im Steigerungs -
Wege in Loosabtheilnngen vergeben wer¬
den , am

Samstag den 26 . d.,
Morgens 10 Uhr ,

im Wirthshaus zu Willaringen .
Der Straßenbau ist profilirt und kann

vor der Verhandlung von Steigliebhabern
eingesehenwerden.

Waldshut , den 17 . April 1873 .
Großh . Wasser- n. Straßenbau -Inspektion .

Stüber .
U725 . 1. Bonndors . Tin im Post-

und Telegraphendienst geübter Pastgehilse
kann bis 1 . Juni c. eine Stelle finden
bei der

Kaiserlichen Post-Expedition Bonndorf .

Mit einer Beilrqr.)

Druck und Verla - der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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